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 Projektinhalt

Projektinhalt: 
Was wird gemacht?

Ausschluss: 
Was wird NICHT gemacht / behandelt?

 Schnittstellen

Schnittstellen / betroffene Bereiche: 
Betroffene Partner, angrenzende Projekte und Prozesse



304-00002 \ COO.2101.108.3.622268 2/3

 Erfolgskriterien

Wann ist das Projekt erfolgreich?

Was darf NICHT herauskommen?

 Risiken

Risiken: 
potentielle Showstopper

Gegenmassnahmen:

 Ressourcen

Akteure und Rollen / Sachressourcen: 

 Meilensteine

(Zwischen-)Ergebnisse 
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 Zusätzliche Informationen

Notwendige Entscheidungen:


	Text4: 
	0: 3
	1: Integration von Menschen mit Behinderungen

	Text5: Die Betriebe kennen die Chancen und den Nutzen der  Integration von Menschen mit Behinderungen in die Arbeitswelt (Lehre, 1. Arbeitsmarkt).Es stehen Strukturen zur Verfügung, welche sie unterstützen und abrufen können.Die Betriebe zeigen ihre Bereitschaft mit einem Eintrag in LENA.
	Text6: Menschen mit BehinderungenElternBetriebeIVBehindertenorganisationenSchulisch-organisierte InstitutionenOdAKantonale BB-ÄmterBundobligatorische SchulenBSLB
	Text7: Klärungsfrage: Begrenzung auf eine bestimmte Gruppe von behinderten Menschen?Es gibt kein neues Ausbildungsgefäss.Es gibt keine neuen Institutionen.Keine Belohnung für Betriebe.Schnupperlehre im Rahmen der Rekrutierung, aber keine ausbildungsunabhängige Praktika.
	Text9: 
	0: 
	0: Stakeholder sind an Bord.Sie arbeiten zusammen.Finanzierung ist gesichert.Ängste sind abgebaut dank der guten Informationen.Die Betriebe erkennen das Potential, die Arbeitsfähigkeit und Produktivität der Zielgruppe.Selbstdeklaration der Betriebe auf LENASchlaue Trägerschaft
	1: Widerstand gegenüber zusätzlichem Label Integrationsmüdigkeit, zu viele Anfragen von unterschiedlichen ZielgruppenFinanzierung"Gutmensch-Mentalität", HelfersyndromGeschäftsmodell

	1: 
	0: Keine Verdrängung von anderen Lernenden
	1: Neue Lehrstellenplätze schaffen


	Text10: 
	0: (1) Studie (Inhalte)- Fakten quantitativ/qualitativ- Probleme und Erfolge der Lernenden- Hindernisse und Motivation der Betriebe- Arbeitsmarktorientierte Initiativen dokumentieren(2) Pilot in einem Kanton, aufbauend auf den Ergebnissen der Studie, Marketing (Facts and Figures, Ängste abbauen, BotschafterInnen)(3) Evaluation des Pilotprojektes(4) Umsetzung auf schweizerischer Ebene
	1: 

	Text11: - Wer macht und wer finanziert?Projektorganigramm- Auftraggeber- Projektausschuss- Projektleitung
	Text12: 


